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Region München
Leitungsteam der Region München
Sprecher Dipl.-Kfm. Ernst Frank

Maffeistraße 19, 82110 Germering

 089 84 36 300179 29 61 664

089 84 05 75 35

E Mail: ef.hny@t-online.de
1. Mai 2015

Regionalrat 2015
Protokoll

Samstag, 21. März 2015 um 10:00 bis 15:00 Uhr
im Pavillon des KKV Hansahauses
80333München, Briennerstraße 39(089 55 77 04  089 55 02 161)

Tagesordnung:

1. Begrüßung,
1.1. Geistiger Impuls: Der Regionalrat ist überschattet vom Tode unseres Bundesbruders Professor Dr. Johannes Gründels, der unserem Bunde überaus viel gegeben hat. Die Region wird angesichts des heutigen Tagungstermins von Bbr. Werner Honal bei der nachmittäglichen Beerdigung vertreten. Bei dem kurzen Gedenken erinnert Ernst Frank an einen Ausspruch von Johannes, der bei ihm seit Jahrzehnten haften geblieben ist: „Das Volk Gottes ist nicht der Fels in der Brandung sondern befindet sich auf dem Weg durch Zeit und Geschichte“ Diese Aussage  ist heute aktueller denn je, spielt sie doch auf ein unverzichtbares Aggiornamento (Verheutlichung) und Modernisierung der Kirche an. 
Zwei Themen beschäftigen uns derzeit besonders: die Familiensynode im Herbst in Rom und das Bemühen um die Zukunft unseres Bundes. Dazu 2 Zahlen: von Oktober 2014 bis März 2015 ist die Mitgliederzahl in unserer Regionvon 441 auf 429 (meist durch Tod) zurückgegangen. Das Durchschnittsalter der Mitglieder ist von 71,1 auf 73,2 Jahre gestiegen. Warum haben wir keinen Nachwuchs? Liegt es am Programm? Brauchen wir eine neue Vision? Logo und Name alleine werden es nicht bringen?
1.2. Regularien: Die Einladungen sind am 1. Februar per E-Mail bzw. Post ordnungsgemäß ausgelaufen, die Versammlung ist beschlussfähig. Der Tagungstermin stand bereits seit  dem 1. März 2014 fest. Trotzdem erfolgten etliche Absagen mit der BegründungTerminschwierigkeiten! Leider haben einige Gruppen und Eingeladene überhaupt nicht geantwortet. Die Arbeit des Regionalteams wird dadurch nicht gerade beflügelt. Eine KSJ in der Diözese München gibt es nicht mehr,
1.3. Protokoll 2014: Gegen die Protokollfassung erfolgen keine Einwendungen








2. Bundesfest und Regionalversammlung 2014 Rückblick: Das Bundesfest und die Regional-versammlung 2014 in Landshut sind erfolgreich verlaufen. Das Vortragsthema über Gewissensfreiheit konnte unserem Denken viel Freiheit vermitteln. Barbara Koehler, Marlis Kammer und der Gruppe Landshut gebührtdafür besonderer Dank.



3. Mitgliederstatus: Mit Schreiben vom 14. Oktober 2014 schrieb unsere Bundesgeschäftsstelle auf Anfrage folgendes: Grundsätzlich sind die Bundesgeschwister in einem „nicht eingetragenen (d.h. nicht rechtsfähigen Verein Mitglied. Das KMF-Mitglied zahlt einen Mitglieds-Beitrag an einen Verein, dessen Mitglied es nicht  ist.  Weiter schreibt Köln, dass deswegen eine Strukturreform vorgesehen ist. Der gegenwärtige Zustand ist unhaltbar und den wenigsten Mitgliedern bewusst. Aribert wird beauftragt, beim nächsten KMF-Rat in der Osterwoche 2015 energisch auf diese Reform hinzuwirken, damit unverzüglich alle Bundesgeschwister Mitglieder in einem eingetragenen Verein (e. V.) werden. Die Region wird dieses Ziel nicht aus den Augen verlieren.
4. KMF Köln Bundesangelegenheiten

4.1. Neue Geschäftsleitung: Nachfolger von Frau Borucki als Leiter der Bundesgeschäftsstelle in Köln ist  Dr. theol. Franziskus Siepmann.
4.2. Logo und Namensgebung: Aribert berichtet hierzu über verschiedene Vorschläge. Bbr. Hans Heiner Boelte engagiert sich auf Bundesebene sehr. Tendenziell wird das Christuszeichen als unverzichtbar angesehen; der Zusatz KMF findet dagegen wenig Befürworter. Der Name Bund Neudeutschland ist zwar historisch belastet und in der Regel Außenstehenden erklärungsbedürftig aber das Kürzel ND ist aus dem Verständnis unserer Verbandsgeschichte nicht wegzudenken und unverzichtbar. Inwieweit andere Deutungen dieses Kürzels – wie zum Beispiel Neues Denken – sinnvoll sein könnten, bleibt abzuwarten? Ohnehin ist es fraglich, ob neues Logo und Namensgebung viel bewirken werden? Was unseren Bund stärker machen könnte, sind Zeitgemäße Inhalte und Attraktivität für junge Leute!
4.3. Verhandlungslinie beim KMF-Rat: Beim KMF-Frühjahrsrat 2015 in der Osterwoche wird der Sprecher der Region durch Aribert Nieswandt vertreten. Aribert wird beauftragt, die Interessen unserer Region zu vertreten. Wichtig hierbei ist insbesondere TOP 3 Mitgliederstatus. 
5. Gruppenleiterliste: Seit Oktober 2014 gibt es eine Liste der Gruppenleitungen mit allen wesentlichen Daten. Die zum 1. Januar 2015 aktualisierte Liste wird allen Teilnehmern als Tischvorlage übergeben. Es existieren derzeit 18 Gruppen. Bisher wurden noch 2 Jüngere Gruppen erwähnt; diese gibt es aber nicht mehr, wie aktuelle Nachforschungen zeigten. Eine Besonderheit ist der Germeringer Kreis. In ihm treffen sich regelmäßig NDer und NDerInnen zu religiösen Themen. Aber alle Teilnehmer werden nach Kenntnis der Regionalleitung in einer der verbleibenden 17 Gruppen geführt. 
6. Mitgliederstatistik
6.1. Mitgliederliste von Köln: Neben der Mitgliederstatistik vom Oktober 2014 liegt die aktuelle vom März 2015 vor. Seit Oktober ist die Mitgliederzahl vom 441 auf 429 gesunken (meist Todesfälle) Die Kölner Statistik enthält pro Mitglied eine solche Fülle von Daten, dass sie nicht ausdruckbar ist. Man muss diese Datensammlung erst auf Ausdruckbarkeit reduzieren. Diese Liste enthält auch die Gruppenzugehoerigkeit. Wie sich herausstellte, fehlte diese Zuordnung fuer eine reichliche Zahl von Mitgliedern. Seitens der Regionalleitung wurden die erkennbaren Korrekturen nach Köln gemeldet. Die Gruppenleitungen erhalten auf Anforderung die Möglichkeit der Einsichtnahme in diese Lister, um feststellen zu können, ob für ihre Gruppe die jeweilige Zuordnung stimmt. 
6.2. Gruppenstatistik: Auf der Basis einer Umfrage unter den Gruppen hat Aribert im Herbst 2014 eine Gruppenstatistik erstellt. Dieser Aufstellung gegenübergestellt wurde eine Auswertung der  Kölner Statistik vom März 2015. Das Ergebnis erhalten die Teilnehmer als Tischvorlage. Die beiden Auswertungen enthalten zum Teil merkliche  Abweichungen. 
6.3. Mitgliederverzeichnis der Region: Angesichts des zentralen Mitgliederverzeichnisses von Köln besteht keine Notwendigkeit, auch noch ein Verzeichnis der Region herauszugeben. Alleine der dafür notwendige Arbeitsaufwand und die Kosten geben zu bedenken.   
7. Risiken und Versicherung: angesichts der Tatsache des nicht-rechtsfähigen Vereins besteht für alle Mitglieder ein besonderes Risiko in Haftungsfragen. Im nicht-rechtsfähigen Verein haften alle Mitglieder für den gesamten Verein. Eine Rückfrage in Köln hat ergeben, dass von Seiten des Bundes keinerlei Schadensdeckung für die Regionen bestehe. Die Regionen müssten ihre Angelegenheiten selbst regeln. Die Kölner Zentrale ihrerseits versichert alle anstehenden Risiken. Eine Handhabe fuer die Regionen bietet das Handbuch für Regionalleiter und Kanzler. Auf dieser Basis sah die Regionalleitung einen Handlungsbedarf. Seit 1. November 2014 besteht für alle Veranstaltungen der Region eine Vereinshaftpflichtversicherung bei der Zürich Versicherung. Sollten aus irgend einem Grunde an die  Region, eine Gruppe oder einen Amtsträger in unserer Region  Haftungsansprüche gerichtet werden, so sind diese über die Regionalleitung an die Zürich weiterzuleiten. Eigenartigerweise wurde dieses Risiko bisher nicht erkannt und gesehen.  
8. BayerischerBundestag 16. - 18. Oktober 2015 in Vierzehnheiligen: 
8.1. Referent Bbr. Fuchs
8.2. Nächstes Vorbereitungstreffen am Samstag, 9. Mai in Vierzehnheiligen

9. Bundesfest und Regionalversammlung2015
9.1. Termin am Samstag, 5. Dezember
9.2. Tagungsort im Pfarrsaal von Sankt Cäcilia in Germering-Harthaus, unmittelbar an der Stadtgrenze zu München. Der Tagungsort ist äußerst günstig mit S8 zu erreichen dazu noch mit MVV-Stadttarif 
9.3. Festredner: noch auf Suche.
9.4. Verköstigung über Caterer
10. Finanzen
10.1. Geschäftsjahr 2015 Finanzplanung: Die Teilnehmer erhalten eineTischvorlage über die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben des laufenden Jahres 2015. Aus den Einnahmen können nicht alle Ausgaben gedeckt werden, so dass die Differenz den vorhandenen Reserven entnommen werden muss.

10.2. Finanzieller Ausblick: Die gegenwärtige Lage ist so: Aus Köln sind jährlich um die 6.000.--  Euro aus Mitgliederbeiträgen zu erwarten. Für den Rundbrief liegen die jährlichen Einnahmenderzeit bei 4.000.-- Euro. Alleine der Rundbrief kostet jährlich annähernd 9.000.—Euro und damit fast 90% der Gesamteinnahmen. Schon seit 2012 kann der jährliche Haushalt nicht mehr aus den ordentlichen Einnahmen abgedeckt werden. Dies wurde deswegen nicht sichtbar, weil Einnahmen und Ausgaben nicht periodengerecht ausgewiesen wurden. Wenn voraussichtlich Ende 2016 die Rücklagen aufgebraucht sind, muss sich die Region etwas Neues überlegen.

10.3. Zuschüsse an Gruppen: Fuer Zuschüsse zu Gruppenveranstaltungen stehen 1.000.--  Euro im Haushalt, fuer Mietkostenzuschüsse 2.000.--  Euro. Hierfür werden 60% der Aufwendungen erstattet.
10.4. Kassenprüfer für 2014: Bernhard Will, Peter Martin Süß.
11. Kompendium: Bisher existiert keine Sammlung von wichtigen oder wesentlichen Dokumenten der Region und des Bundes. Bei unserem Amtsantritt erhielten wir als Regionalteam keinerlei Arbeitsunterlagen, auf denen man seine Arbeit aufbauen konnte. Manches Notwendige erfuhren wir durch reinen Zufall. Interessant ist auch, dass keiner der anwesenden Teilnehmer weder von der Existenz eines Handbuches noch einer Regionalordnung etwas wussten. Deshalb will die gegenwärtige Regionalleitung ein Kompendium erarbeiten, das alle wichtigen Dokumente enthält. Hinsichtlich des    vorgesehenen Inhalts dieses Kompendiums erhalten die Teilnehmer als Vorschlag eine Tischvorlage. Das Kompendium soll im Laufe 2015 entstehen.

12. Rundbrief der Region (Walter V.): Unser Rundbrief ist ein wichtiges Bindeglied der Regionen München und Donau. Er erscheint neunmal im Jahr - siehe jeweils Rundbriefseite. Wir wünschen uns inhaltlich eine Orientierung am Kirchenjahr, möglichst viele regionale ND-spezifische Beiträge und jeweils ein geistliches Wort - möglichst von einem Theologen/In. Das kostenträchtige Medium scheint auch weiterhin unverzichtbar. Robert Wagner sei für seinen Einsatz herzlich gedankt. 
13. Berichte und Anliegen aus den Gruppen: keine Beiträge.
14. Berichte der Delegiertenund Beauftragten:

14.1. Diözesanrat München-Freising Barbara Mission
14.2. Katholikentrat München-Freising Dr. Diane Gössing 
14.3. Diözesanrat Augsburg Anton Böhm kein Bericht
14.4. Diözesanrat Eichstätt Helmut Gruber kein Bericht
14.5. Familienbund: zur Zeit keine Vertretung 
14.6. Regionalarchiv Robert Wagner: keine Behandlung
14.7. Willi-Graf-Heim  Dr. Oswald Gasser: keine Behandlung
15. Wandertag 2015 der Regionder Wandertag findet am Samstag, 13. Juni statt und führet ins Dachauer Hinterland, Hauptziel Ainhofen. Die Teilnehmer erhalten dazu eine Tischvorlage
16. Bennofest 2015 in München: angesichts des Verhältnisses von Aufwand und Wirkung keine Teilnahme.
17. Berichte und Anliegen der Gäste: mangels Teilnahme keine Behandlung bzw. Berichte.
17.1. KSJ München existiert nicht mehr
17.2. KSJ Augsburg

17.3. KSJ Eichstätt

17.4. Heliand

18. Geistliche Leitung der Region: Aribert bemüht sich weiter um die Lösung dieser Frage.
19. Familiensynode: Die Versammlung wird über die Stellungnahme der Region informiert, die an die  Bischöfe von München, Augsburg und Eichstätt gesendet wurde. Vorweg erhielten alle Gruppenleitungen die Stellungnahme per E-Mail. Der Inhalt wird überwiegend sehr positiv beurteilt. Zu den Homosexuellen gibt es einzeln gewisse Vorbehalte. 46 Fragen der Deutschen Bischofskonferenz wurden in der MKKZ veröffentlicht, zu denen Stellung genommen werden konnte. Diese Fragen sind in einer eigenartigen nicht mehr zeitgemäßen Sprache abgefasst, die heutigen Menschen nicht mehr vermittelbar ist. Es ist nicht ausgeschlossen, dass man mit derartigen Formulierungen interessierten Katholiken eine Stellungnahme vermiesen wollte? Oder leben die mit den Formulierungen befassten Personen in einer anderen vergangenen Welt?
20. Familiengilde:Aribert berichtet über seine Kontakte und den Treffpunkt in der Kaulbach-Straße. Dieses Haus gehört offiziell den Jesuiten, dies es womöglich verkaufen wollen? Es zeichnet sich keine Überlegung ab, dieses Haus fuer die Region stärker zu nutzen. Derzeit trifft sich vor allem dort die Gruppe Pfefferkorn.
21. KMF-Treff im Ratskeller München: Dieser Treff - Stammtisch - ist an jedem 2. Montag um 19:00 Uhr in den ungeraden Monaten: Januar, März, Mai, Juli, September, November. Gemäß einer Praxis der Gruppe Augsburg sollte auch hier dem Treffen ein Gottesdienst vorangehen. Der Regionalrat beschließt daher, dass vor dem KMF-Treff um 18:00 Uhr die Abendmesse in Sankt Michael, Neuhauser Straße 6, besucht werden soll. Von hier ist der Fußweg in den Ratskeller ca. 10 Minuten.  
Um 14:45 wird die Regionalratssitzung beendet.

Die Regionalleitung
gez. Dipl.-Kfm. Ernst Frank

Sprecher

gez. Aribert Nieswandt                                              gez. Walter Vieregg
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